Eigenthum, Druck und Berlag von N. Graßmann. 
Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
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Deutſcher Reichstag. 
65. Plenarſitzung vom 12. März. 

Das Haus und die Tribünen ſind ſpärlich 
beſeßzt. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär des 
Junern Staatsminiſter von Börticher und Staats- 

ſelretür im Reichs juſtizamt v. Schell ng nehſt Kom- 
RMiſſarlen. 

Präſident v. Wedell Piesdorf eröff⸗ 
net die Sitzung um 1t/, Uhr mit geſchäftlichen 
Mittheilungen. 

Tagesordnung: N 
Das Haus verweiſt zun ächſt auf Antrag des 
Abg. v. Köñller (drutſchkonſ) den Entwurf 
eines Geſetzes betreffend die Heranziehung der Mi⸗ 
Htärperfonen zu den Gemeindeabgaben an biejelbe 
Kommiſſion, welcher die Vorberathung über den 
Antrag des Abg. Grafen v. Moltke (deutſchkonſ), 
betreffend die Abänderung des Milltärpenſtonsge 
ſeßzes übertragen worden iſt und wandte ſich jo- 
baun zur zweiten Berathung des Entwurfs, betr. 
Me Feſtſtellung eines Nachtrags zum Relchshaus⸗ 
Jaltsetat für das Etateſahr 1886 87; es han- 


delt ſich hierbei um dauernde Ausgaben für den 


Uneubeſchloſſenen 6. Ziwilſenat des Reichsgerichts 
und um einmalige Ausgabe zum Ausbau des 


Wunſch des Abg. Hermes (deutſchfreiſ.) eine nä⸗ 
here Aufklärung über die Beſchaffenhelt des Ter⸗ 
rains, auf welchem das neue Reichsparlaments⸗ 


gebäude errichtet werden fol, ſowle übet die bezüglichen 
Fiunkamentirungskonen gegeben, wird die Vorlage 


ohne weitere Debatte unverändert genehmigt. 
Oyhne jede Diskuſſton nahm das Haus jo? 


bann den Entwurf eines Geſetzes betreffend die 


Ausprägung einer Nickelmünze zu zwanzig Pfennig 
unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung 
deſinitiv in dritter Verathung an, während es bie 


RNeſolution des 


Abg. Uhden (deutſchkonſ.) betreffend die 
Prägung von kupfernen 2½⸗Pfennigſtücken ab ⸗ 
lehnte, worauf es zur erſlen und eventuell zwei⸗ 
sten Berathung des Entwurfes eines Geſetzes be⸗ 
‚treffend die Erhebung einer Schifffahrtsabgabe auf 


der Unterweſer überging. 


Nachdem Mg Gerhard (nat. lib.) die 


Ver weiſung der Vorlage an eine Kommilflon von 


14 Mitgliedern befürwortet und 
Abg. Dr. Bart (deutſchfr.) verfaſſungs⸗ 
mäßige Bedenken gegen die von dem Bundes rathe 
im Anſpruch genommene Befugniß erhoben, erklärt 
Staatsſekretär v. Bötticher, daß der 


DVundesrath die Frage, ob ſelne Beſchlüſſe eine 


ſchieden habe, daß aber auch in formeller Bezie |. 
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Berfafjungsänderung involviren, zwar nicht ent- 


Yung gegen dieſe Beſchlüſſe berechtigte Bedenlen 

nicht erhoben werden könnten, da jene mit der für 
eine etwaige Aenderung vorgeſchriebenen Majori- 

gefaßt worden jeien. 

Nachdem die Abgg. Dr. Pfafferott 

Sentrum) und Brömel (deutſchfreiſ.) ihren 
abweichenden Standpunkt bezüglich der Verfaſ⸗ 


rathsbeſchluſſes betont, begrüßte Abg. Meier- 
Bremen (nat. lib.) die Vorlage im Intereſſe des 
Handels und der Schifffahrt mit Freuden, worauf 
das Haus dem Antrage des Abg. Gebhard 
(nat. -Iib.) Folge gab und die Vorlage an eine 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwies. 

Es folgt die zweite Berathung des von dem 
Abg. Lenz mann (Demokrat) eingebrachten 
Geſetzentwurfs, betreffend die Entſchädtgung für 
unſchuldig erlittene Unterſuchungs und Strafhaft 
auf Grund des Berichts der VIII. Kommiſſion 
(Referent Abg. Spahn [Zentr. ]). 

Die 88 1 bie 3 der Kommiſſionebeſchlüſſe 


ſoweit der Angeklagte ſeine Verurthellung durch 
Vorſatz oder grobes Verſchulden herbeigeführt 
hatte, iſt ein Anſpruch auf Entſchädigung ausge⸗ 
ſchloſſen.“ 

Der Antrag des Abg. Dr. Hartmann 
(deutſchkonſ.) will den Entſchädigungsanſpruch 
demjenigen Angeklagten zugeſtehen, welcher wegen 
einer ſtrafbaren Handlung zu einer Freiheitsſtrafe 
verurtheilt worden und dieſelbe ganz oder theil- 
weiſe verbüßt hat, wenn er im Wege der Wie⸗ 


deraufnahme des Verfahrens wegen dieſer Hand⸗ 


lung freigeſprochen worden; die Entſchädigung 
ſoll auf ſeinen Antrag für die durch den Straf⸗ 
vollzug in Beziehung auf die Vermögens verhält⸗ 
niſſe, den Erwerb oder das Fortkommen erlittenen 
Nachtheile erfolgen; ein Antrag des Abg. von 
Reinbaben (deutſche Reichspartet) will die 
Entſchädigung an die Bedingung knüpfen, daß im 
Wiederaufnahmeverfahren die Verdachts gründe, 
auf welchen die frühere Verurthellung beruht, 
vollſtändig beſeitigt ſeien, während der Antrag 
des Abg. Kayſer (Sozialdem.) allen außer 
Verfolgung geſetzten oder freigeſprochenen Ange⸗ 
ſchuldigten eine Entſchävigung für ſämmtliche durch 


Strafverfahren erlittene Schädigungen, wie Un⸗ 


terſuchungshaft, Geſchäftsſtörung, Koſten der Ver⸗ 


ſtens theilweije der gegenwärtige Zuſtand, der fich 
als ein ſolcher der Rechteunordnung charakteriſtre, 
beſeitigt werde, und nachdem Abg. Lenz mann 
(Demokrat) unter Angriffen auf die natlonallibe⸗ 
rale Partei die Amendements ju ſeinem Antrage 
bekämpft, befürwortet * 

Abg. v. Reinbaben (deutſche Reiche p.) 
ſeinen Abänderungs Antrag, der wohl Ausſicht auf 
Genehmigung ſeltens der verbündeten Reglerun gen 
haben dürfte; er bittet denſelben anzunehmen, da⸗ 
mit doch in dieſer Seſſion einſtweilen wenigſtens 
Etwas erreicht werde. 

Abg. Träger (deutſchfr.) bekämpft den 
Antrag des Vorredneis, während die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen 

Abgg. Kay ſer und Heine für Annahme 
des Abänderungsantrages ihrer Partei plaldiren. 
Abg. Saro (deutſchkonſ.) tritt ebenſo wie 
Abg. Dr. Cuny (nat. ⸗lib.), welcher außerdem 
die perjönlicden Angriffe des Abg. Lenzmann (De 
mokrat) energiſch zurückwtes, für die einftimmig 


ſemporgeſchaut habe. (Große Heiterkeit.) Herr 


Schmidt⸗Stettin habe damals Denen, die wie der 
Redner zu feinen Füßen geſeſſen, ein Geſetzbuch 
erläutert, dae, wenn auch nicht ſo alt, ſo doch 
ebenſo dunkel war, wie der Sachſenſpiegel, näm 
lich den Hallenſer Komment. (Heiterkeit) Der 
damalige Fuchsmajor Schmidt habe bei dieſer 
Erläuterung dieſelbe Klarheit und Schärfe ge⸗ 
zeigt, wie der jetzige Abgeordnete Schmidt⸗Stettin 
bei der Exlänterung des Seerechts. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) 

Der Titel wird ſodann bewilligt. 

In Tit. 8, Univerfität Marburg, 504,317 
M., beantragt die Kommiſſton 9000 M. Gehalt 
und 600 M. Wohnungsgeldzuſchuß nicht zu be⸗ 
willigen. 

Dagegen beantragen die Abgg. Dr. Hart⸗ 
mann Lübben u. Gen. die unveränderte Bewil⸗ 
ligung des Titels. 

Nachdem ſich die Abgg. Schreiber Mar- 
burg, Graf Limburg ⸗Stirum, Dr. Windt⸗ 
horſt und Miniſter v. Goßler für, Abg. Dr. 
Enneccerus und Dr. Virchow aber gegen 
die Bewilligung des Kurators ausgeſprochen, wird 
der Titel nach dem Antrage des Abg. Hartmann 
unverändert angenommen. 


teratur und ſpricht die Hoffnung aus, daß auch 
künftig zwei oder drei altkatholiſche Profeſſoren 
angeftelt werden möchten. 

Der Zuſchuß (822,716 M.) wird bewilligt. 

Die Zuſchüſſe für die Akademie in Münſter 
(138,119 M.) und das Lyceum Hoſtanum in 
Braunsberg (15,728 M.) werden debattelos be⸗ 
willigt. 

Beim Kapitel 120, Höhere Lehranſtalten, 
ſpricht 

Abg. Schmidt ⸗Steltin die Hoffnung aus, 
daß das Petitlonsracht der Lehrer in keiner Weiſe 
beſchrünkt werde, fragt, wie es mit den Augenunter⸗ 
ſuchungen der Schüler ſtehe, und äußert dann eine 
Reiht meiſt lokaler Wünſche. 

Geh. Reg. Rath Bonißz erwidert, daß die 
Unterſuchungen zunächſt auf zwei Provinzen, Heſ⸗ 
ſen-Naſſau und Pommern, ausgedehnt wurden. 
Der Bericht über das Ergebniß der Unterſuchun⸗ 
gen in Heſſen - Naſſau liege ſeit Ende vorigen 


gefaßten Beſchlüſſe der Kommiſſion ein, worauf Jahres vor. Selbſtverſtändlich könne es nicht die 


das Haus ſich in dleſem Sinne entſchlleßt, indem 
es unter Ablehnung ſämmtlicher Abänderungsan⸗ 
träge die erſten drei Paragraphen der Kommiſ⸗ 
ſtons vorlage genehmigt. 

Hierauf vertagt ih das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 


(deutſchfreiſ.) betreffend die Abänderung des Zoll⸗ 
tarifs. 


Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgtordnetenhang. 
39. Blenarfipung vom 12. März. 

Das Haus und die Tribünen find mäßig 
beſetzt. 

Am Mtniſtertiſch: Kultusminifter v. Goßler 
nebſt Kommiſſarten. 

Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 119], Ubr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Fortſeßung der zweiten Berathung des Kul⸗ 
tusetats. 

Abg. v. Tiedemann ⸗Bomſt (freik.) bittet 
das Haus, der Regierungsvorlage betr. Anftellung 
eines Kurators der Univerſität Greifswald beizu⸗ 
ſtimmen 


Abſicht ‚fein, das Ergebniß zu verheimlichen. 

Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.) befür- 
wortet bauliche Verbeſſerungen im Friedrich⸗Wil⸗ 
helm Gymnaſium in Berlin, jowie die Errichtung 
eines Gymnasiums im Weſten Berlins. Ferner 
verweiſt Redner darauf, daß in Berlin die Lehrer 


Tagecordnung: Anträge des Abg. Ausfeld an den ſtädtiſchen Schulen beſſer geſtellt find, als 


an den ſtaatlichen Anſtalten und ſpricht ſich für 
eine Gleſchſtellung beider Kategorien aue. 


Nr. 122. 


die vom Staate zu unterhaltenden Unterrichts 
anſtalten behufs Gewährung der nach Verleihung 
der 5. Rangklaſſe an die ordentlichen (wiſſenſchaft⸗ 
lichen) Lehrer der Anſtalten entſprechenden höheren 
Wohnungsgeldzuſchüſſe ſtimmen zu wollen, da man 
doch erſt abwarten müſſe, was aus dem Kropat⸗ 
ſchek'ſchen Antrage werde. b 

Abg. Bachem (Zentr.) hält den Antrag 
Kropatſchek für ausſichtslos; nothwendig ſei vor 
Allem die Ausdehnung des Reliktengeſetzes auf die 
ſtiftiſchen Anſtalten. 
der Forderung an die Budgetkommiſſton. 

Die Abgg. v. Eynern (natlib.) und yox 
Minnigerede (konſ.) erklären ſich namens 
ihrer Fraktionen für die ſofortige Annahme der 
Forderung. 

Der Antrag Bachem wird gegen die Stimmen 
des Zentrums abgelehnt und die Forderung von 
150,000 M. bewilligt. 

Das ganze Kapitel „Höhere Lehrayſtalten“ 
wird unverändert angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 

Nachſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr, 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbers⸗ 
thung (Kultusetat). 

Schluß 410. uhr 


Fortbildungsſchulen in den Oſt⸗ 
provinzen ging ein Abänderung antrag des 
Graſen Zedlitz-Neukirch zu, wonach ſtatt der in 


der Regierunge vorlage für die Fortbildungsſchulen 


geforderten 200,000 M. jährlich der Handels 
miniſter nur allgemein ermächtigt wird, den Ge⸗ 
meinden für den gedachten Zweck laufende Zu⸗ 
ſchüſſe zu gewähren, auch Fortbildungsſchulen 
aus Staatsmitteln zu errichten und 
halten. 

— Die Königin von Schweden reiſt am 
17. d. nach Amſterdam, um ſich wieder elner 
Maſſagebehandlung zu unterwerfen; auf der 
Reife dorthin wird die Königin mit der Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden in Hamburg zuſammen⸗ 
treffen. 

Straßburg i. E., 12. März. Die Seſſlon 
des Landesausſchuſſes tft heute nach Erledigung 
ſämmtlicher Geſchäfte und Verleſung des Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes, welcher den Schluß anordnet. 
geſchloſſen worden. 

Stuttgart, 12. März, Heute Vormittag 1 
Uhr eröffnete Prinz Wilhelm im Ständehauſe den 
Landtag mit folgender Thron rede 

„Hobe Verſammlung! 

Se. Majeſtät der König haben Mich gnä⸗ 
digſt zu brauftragen geruht, an Höchſtihrer Stelle 
den zweiten ordentlichen Landtag der Wahlperiode 
zu eröffnen. 5 

Indem Ich dem Bedauern Sr. königlichen 


Abg. Dr. v. Jade ws fi (Pole) be- | Majeflät darüber Auedruck gebe, daß Höchſtden⸗ 
ſchwert ſich über die Zurückſetzung der polniſchen ſelben die zur Kräftigung Ihrer Geſundhelt ge- 
Sprache auf den hözeren Unterrichtsanſtalten in botene Abweſenheit nicht geſtattet, Selbſt in Ihre 


den öſtlichen Landestheilen. 


Mitte zu treten, heiße Ich Sie im Namen Sr. 


Abg. Ur. Langerhaus (fteiſ) wendet] Majeſtät des Königs zum Beginn des neuen 
ſich gegen eine übermäßige Berückſichtigung der Abſchnitte Ihrer Thätigkeit freundlich willkommen. 


Grammatik auf den höheren Lehranſtalten. Es 


Mit Befriedigung dürfen Sie auf die Er⸗ 


werde damit kein praktiſcher Nutzen erzielt und gebniſſe des vor wenigen Tagen geſchloſſenen Land⸗ 


die Schüler nur mit Unluſt erfüllt. 

Abg. Peters (Zentr.) wünſcht Einſchrän⸗ 
kung der Zahl der wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer 
und Erſetzung derſelben durch etatsmäßige Lehrer, 

Abg. Dr, Huyſſen (fretk.) plaidirt für 


tags zurückblicken. 


Bei der Verabschiedung zweier Hauptfinang- 3 


etats konnte mit Ihrer Unterſtüßung das Gleich 
gewicht zwiſchen den Ausgaben und den Ein- 
nahmen des Staats, den Grundſätzen einer ge⸗ 


Gleichſtellung der Lebrer an den ſtädtiſchen mit ordneten Etats wirthſchaft entſprechend, hergeſtellt 
den Lehrern an den Staatsanſtalten auch in Be- werden. 


zug auf die Rangſtellung. 


Auf verſchiedenen Gebieten des Stantslebens 


Abg. v. Eynern (matlib.) beſchwert ſich ik unter Ihrer Mitwirkung eine Reihe von Ge⸗ 


Er beantragt Verwelſung 


zu unte- 


über die Ungleichmäßigteit in der Behandlung der ſetzen erlaſſen worden, von welchen namentlich das 
Städte in Bezug auf die Zuſchüſſe zu den kom- Geſetz über die Notariatsfporteln, das Brannt⸗ 


lauten: „Wenn der Verurtheilte, gegen welchen Der Antrag des Abg. Tiedemann wird nach munalen höheren Lebranſtalten. Die Städte hät- weinſteuergeſeß, die Landes⸗Jeuerlöſchordnung und = 
die erkaunte Oder umgeivandelte Strafe ganz oder kurzer Diskuffion mit 120 gegen 116 Stimmen ben in Bezug auf dieſe Schulen gar feine Rechte; has Geſetz über die Gemeindeangehörigkelt zu er 
thellweiſe vollſtreckt iſt, im Wiederaufnahme-Ver- angenommen. ſie müßten nur bezahlen wähnen ſind. Die Frage der Stellvertretungs⸗ 8 
fahren freigeſprochen wird, fo iſt der durch die Beim Tit. 5, Univerfität Halle, 567,915 Miniſterialdirektor Greif f bemerkt, über die koſten der Beamten, welcht Mitglieder der Abge⸗ 2 
Strafvollſtreckung entſtandene Vermögensſchaden M., erklärt Verhältniſſe der Höheren Lehrer an ſtaatlichen und ordnetenkammer find, iſt durch Annahme der Ihnen 
nach Maßgabe der nachſtehenden Vorſchriften zu Abg. v. Meyer Arnswalde, daß er kei- kommunalen Anſtalten werde ſich die Regierung zugegangenen Vorlage erledigt. Durch Ihre Zu: 


erſetzen. — Berechtigt zum Schadenerſatz find; 
der Freigeſprochene, ſowie nach feinem Tode deſſen 
Ehegatte und deſſen Verwandte in auf- und ab. 
keigender Linie und ſeine Geſchwiſter, ſofern dieſe 
Perſenen nach Vorſchrift des bürgerlichen Rechts 
yon tim m unterſtüßen geweſen wären. — In⸗ 


“N 


neswegs, wie Abg. Schmidt Stettin neulich aus⸗ 
geführt, als Hallenſer Student zur Zeit als Abg. 
Schmidt ⸗Stettin dort ſtudirte, Biergerichte mit 
juriſtiſcher Schärfe entſchieden habe (Heiterkeit), 
er ſel damals vielmehr ein kraſſer Fuchs geweſen, 


zuſammenfaſſend erklären, wenn der Antrag des ſtimmung zu dem Entwurfe des Feldbereinigungs⸗ 
Abg. Dr. Kropatſchek zur Berathung komme. Je⸗ Geſetzes wird ein tief empfundenes Bedürfniß der 
denfalls finden alle Anregungen dieſes Hauſes die Landwirthſchaft Befriedigung erhalten. 
eingehendſte Erwägung. Dank der Vorſehung durfte im verfloſſenen 
Abg. Dr. Brüel (Zentr.) erklärt, gegen Jahre das Land ſich einer geſegneten Ernte er, 


der bewundernd zu ſeinem Fuchsmajor Schmidt die Forderung von 150,000 M. zu Zuſchüſſen an freuen; durch das bei den meiſten Bodenerzeug⸗ 


Schritte gethan, um dir Erlaubniß zur Veraud- 
gabung weiterer 3000 Lonje zu erwirken. 

— Der. Unterftantsjelretär im Miniſterium 
des Innern, Herrfurth, war dieſer Tage in Stet⸗ 
tin anwiſend. Wie verlautet, hatte die Reife 
den Zweck einer perſönlichen Information über 
den Streitfall zwiſchen Magiſtrat und Polizei- 
Präſidium wegen des Abholzens der Bäume in 
der Grabowerſtraßt. 8 

— Von vielen Seiten, ſelbſt von Intereſ⸗ 
ſenten, wind angenommen, daß in dieſem Jahre 
wegen der im Mal ſtattfindenden pommerſchen Pro- 
vinzial-Rindvleh⸗ und Pferdeſchau die ſeit Jahren 
hier abgehaltene Pferde Ausſtellung, 
verbunden mit großer Lotterie, ausfallen werde; 
dieſe Anſicht iſt jedoch irrig, die Pferde-Ausſtellung 
reſp. Pferdemarkt wird auch in dieſem Jahre ſtatt⸗ 
finden und zwar in den Tagen vom 5.— 7. Juni. Die 
Genehmigung für die Lotterie iſt vor einigen Ta⸗ 
gen vom Miniſterium für den ganzen Staat er- 
theilt worden. 

— Der Landgerihtsrat Müller hier- 
ſelbſt iſt als Amtsgerichtsrath an das hieſige 
Amtsgericht und die Amtsrichter Weigert hier⸗ 
ſelbſt und Ludewig in Altdamm als Land- 
richter an das biefige Landgericht verſetzt. Der 
Gerichts-Aſſeſſor Zürn bei dem Amtsgericht in 
Labes iſt zum Amtsrichter ernannt. 

— Es iſt ſtets eine große Störung im 
Hausweſen, wenn bel kalter Witterung die Waſſer 
leitung eingefroren iſt und die Küchenfte oder ein 
anderer dienſtbarer Geiſt des Hauſes den unge⸗ 
wohnten Weg zum Brunnen machen muß, um 
von dort das Waſſer herbeizuholen. Auch ein 
Kaufmann in der Langenbrückſtraße machte dieſer 
Tage die unliebſame Entdeckung, daß die in ſeinem 
Geſchäftslolal angebrachte Leitung keln Waſſer 
ſpendete und als praktiſcher Mann traf er per⸗ 
ſönlich Vorkehrungen, um dem Uebel abzuhelfen 
und die Leitung nufzuthauen. Mit großem Scharf⸗ 
blick wude fofort die kritiſche Stelle im Rohr, 
zu welcher Froſt getreten war, im Keller gefunden 
und ſchnell ſtand darunter ein Glüßhtopf, deſſen 
wohlthuende Hitze das Rohr traf. Doch auch im 
Geſchäftelokal ſelbſt reſp. im Komtoir ſollte von 
oben herab mit der nöthigen Hitze nachgeholfen 
werden und war deshalb der Hahn der Leitung 
abgeſchraubt worden. Obwohl der Glühtepf bereits 
zwei Stunden feine Wirkung ausübte, zeigte ſich 
von dem erſehnten Waſſer keine Spur, da trat 
der Kaufmann wieder in fein Komtolr, um die 
Sache von oben zu unterſuchen, als ſich ein mäch⸗ 
tiger Strahl des Waſſers aus der Leitung, an 
welche der Hahn nicht wieder angeſchraubt war, 
ihm entgegen ergoß und obmwopl er und ſein 
Kompagnon elne „Stopfung“ verſuchten, gelang 
dies erſt, nachdem im Komtoir das Waſſer circa 
zollhoch ſtand und die Geſchäftsinhaber ziemlich 
durchnüßt waren. Die Moral von der Geſchichte: 
Wir ſollen ſelbſt bei den kleinſten Arbeiten, welche 
nicht in unſer Geſchäft ſchlagen, einen Sachver⸗ 
ſtändigen zuziehen, wenn wir vor Schaden be⸗ 
wahrt bleiben wollen. 

— Der „Fliegende Rathgeber für Haus und 
Familie“ hat, wie wir ausführlich mitgetheilt, am 
8. d. Mte. das hieſige Schöffengericht beſchäftigt. 
Bekanntlich war dieſer von Willem Becker in 
Berlin herausgegebene Rathgeber als Beilage bei 
verſchiedenen hieſigen wie auswärtigen Zeitungen 
beigegeben. Die hleſige königliche Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft hielt einzelne Stellen in dieſem Rathgeber 
für vollſtändig unſittlich und erhob gegen die Re⸗ 
dakteuret von verſchiedenen hieſigen Zeitungen, 
welche den Rathgeber ihren Blättern beigelegt 
hatten, Anklage auf Grund des 8 184 des Straf⸗ 
geſetzbuches. Die Strafkammer 2 des hleſigen 
Landgerichts lehnte jedoch in ihrer Sitzung vom 
2. November v. Je. die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens ab, indem ſie zwar anerkannte, daß 
einige Stellen des „Fliegenden Rathgeber“ eine 
ſehr ekelhafte Lektüre bilden, daß aber derſelbe 
trotzdem als eine unſittlicht Schrift nicht anzu⸗ 
ſehen ſei. Auf die von der königlichen Staats- 
anwaltſchaft biergegen erhobene Beſchwerde er⸗ 
kannte das Ober-Landesgericht in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Strafkammer 2, daß elne Verbrei- 
tung unzüchtiger Schriften nicht vorliege, dagegen 
war es der Anſicht, daß ſich die Angeklagten 
durch Verbreitung des „Fllegenden Rathgeber“ 
eines groben Unfuges ſchuldig gemacht hätten 
und wurde die Sache zur Verhandlung an das 
Schöffengericht gewieſen. Am Montag war der 
Redakteur der „Pommerſchen Reichspoſt“ deshalb 
angeklagt und obwohl der erſte Staat anwalt, 
Herr Mertens, in mehr als einſtündiger Rede 
für Schuldig aus 8 184 des Strafgeſetbuches 
(Verbreitung unſittlicher Schriften) plädirte, wurde 
der Angeklagte nur wegen groben Unfuges zu der 
geringen Geldſtrafe von 3 Mark verurtheilt. — 
Wir wären heute nicht nochmals auf die Sache 
zurückgekommen, wenn in dieſer Woche nicht vor 
dem Schöffengericht noch eine gleiche Anklage ver- 
handelt worden wäre und dabet der Gerichtshof 
ein von dem am Montag abgegebe- 
nen Urtheil gänzlich abweichende 


niſſen eingetretene Sinlen der Preiſe wurde jebrch 
der Ertrag der Landwirthſchaft vielfach in empfind- 
licher Weiſe geſchmälert. 

Die Lage des Handels und der Gewerbe iſt, 
wiewohl manche Wünſche nach einem beſſeren 
Gang der Geſchäfte ſich geltend machen, im All⸗ 
gemeinen nicht unbefriedigend. 

In dem neuen Abſchnitt Ihrer Thätigkeit 
wird eine Ihrer erſten Aufgaben die Berathung 
des Hauptfinanzetats für die nächſte Finanzperiode 
fein. Ein Ueberſchuß aus dem Etats jahr 1884 — 
85 wird, wenn nicht unvorhergeſehene Verhältniſſe 
eintreten, eint erwünſchte Beihülfe für die kom⸗ 
mende Finanzperlode gewähren. Im Zuſammen⸗ 
bang mit dem Etat iſt die Fortdauer der Wirk⸗ 
ſamleit des Spezialgeſetzes vom 24. Mär; 1881 
Ihrer Beſchlußfaſſung zu unterſtellen. 

Die Zulaſſung der Erhebung örtlicher Ver⸗ 
brauchs⸗Abgaben zur Deckung der Gemeinde-Be- 
dürfniffe geht mit 31. März 1887 zu Ende. 
Aus dieſem Anlaß wird eine Geſetzesvorlage über 
Beſteuerungsrechte der Gemeinden an Sie ge- 
langen. 

Unter thunlichſter Berückſichtigung der in den 
Berathungen des letzten Landtags zum Ausdruck 
gelangten Bitten und Wünſche ſoll Ihrer Prüfung 
eine neue zur Regelung der Verhältniſſe der evan- 
gieliſchen Kirchengemeinden beſtimmte Vorlage un⸗ 
terſtellt werden. 

Ein weiterer Geſeßentwurf iſt zu gleichzeitt⸗ 
ger Regelung der Berhältniffe der katholiſchen 
Pfarrgemeinden beſtimmt. 

Die Einbringung eines Geſetzentwurfs über 
Zwangsenteignung wird eine frühere Bitte der 
Kammer der Abgeordneten erfüllen. 

Der in Ausſicht geſtellte Entwurf eines Ge⸗ 
fepes über landwirthſchaftliches Nachbarrecht wird 

Ihnen gleichfalls zugehen. 
8 Auch iſt der Entwurf eines Geſetzes über 
Bewäflerungs- und Entwäſſerungsanlagen im Zu⸗ 
ſammenhang mit anderen Theilen des Waſſer⸗ 
rechts ſoweit gefördert, daß Sie den betreffenden 
Vorlagen noch in dieſer Landtagsperiode entgegen ⸗ 
ſehen dürfen. 

Die Vorarbeiten für Geſetze, durch welche 
unter Feſthaltung der bewährten Grundlagen der 
Drganijation der Gemeinden und Amtskörperſchaf⸗ 
ten die Selbſtverwaltung derſelben weiter ent- 
widelt, den beſonderen Bebürfniffen der größeren 
Gemeinden Berückſichtigung geſchenkt und die Auf- 
ſichtführung der höheren Behörden im Sinne der 
Vereinfachung neu beſtimmt werden ſoll, find 
us zur Ausarbeitung vollſtändiger Entwürfe vor⸗ 
geſchritten. 

Einen beſonders wichtigen Gegenſtand Ihrer 
Thätigkeit wird der Entwurf eines umfaſſenderen 
Verfaſſungsgeſetzes bilden, mit deſſen Vorlegung 
die königliche Regierung im Vertrauen auf allſei⸗ 
tiges Entgegenkommen den erneuten Verſuch machen 
will, zu einer Verſtändigung über eine veränderte 

Zuſammenſetzung beider Kammern der Ständever⸗ 
ſammlung zu gelangen. 
Die vielen Beweiſe treuer Anhünglichkeit, 
welche Sr. Majeſtät dem König, Meinem vielge⸗ 
lebten Oheim, aus Veranlaſſung Meiner Verlo⸗ 
bung mit der Durchlauchtigen Prinzeſſin Charlotte 
von Schaumburg Lippe aus allen Theilen des 
Landes dargebracht worden find, haben Se. kgl. 
Majeſtät erfreut und gerührt. Für dieſe Zeichen 
der Theilnahme ſpreche auch Ich Meinen würmſten 
Dank aus. 

Zahlreich und umfaſſend ſind die Aufgaben, 
welche auf dem neuen Landtag Ihre Thätigkeit 
in Anſpruch nehmen werden. Se. Majeſtät der 
König wünſchen und hoffen, daß es dem Eifer 
und der Hingebung der Stände für das Wohl 
des Landes gelingen möge, die Verhandlungen bie- 
je Landtags einem ſegensreichen Verlauf und 

Ausgang zuzuführen. 

Im Namen Sr. Majeſtät des Königs erkläre 
Ich den Landtag für eröffnet.“ 

Münden, 12. März. Die Kammer der 
Abgeordneten nahm ohne Debatte und einſtimmig 
den Antrag des Ausſchuſſes an, den Koͤnig zu 
erſuchen, die Aufſtellung des Standbildes König 
Jnudwig I. anläßlich ſeines Zentenariums in der 
„Walhalla bei Regensburg zu genehmigen, und 
bewilligte zu dieſem Zwecke 30,000 Mark. Der 
Miniſterpräfldent v. Lutz hatte die Genugthuung 
der Staatsregierung über dieſen Beſchluß ausge⸗ 


rochen. 

Konſtantinopel, 12. März. Der Saltan 
ſanktionirte das Arrangement mit der Ottoman 
bank, worin unter Anderem der an die Regierung 
zu leiſtende Vorſchuß mit 750,000 Pfd. ſtipullrt 
erſcheint. 


Stettiner Nachrichten. 

Steitin, 13. März. Der erſte Tag des 
Woblthätigkelte-Bazars im Konzert⸗ 
und Bereinshaufe hat einen Erfolg gehabt, welcher 
ſelbſt die lühnſten Erwartungen übertrifft. Die 
Geſammteinnahme des geſtrigen Tages an Entree, 

Erlös aus verkauften Gegenſtänden und 


wie der 5 0 
far Spelſen und Getränke beträgt nahezu 14,000] Erkenntniß gefüllt hätte. Am Donnerſtag ſtand 
Mark. Die 2000 Billete, welche man beſchafft nämlich aus dem obigen Grunde auch der Re⸗ 


dakteur unſeres „Stettiner Tageblatts“ unter An 
klage wegen groben Unfuges und trotz des gegen- 
thelligen Erkenntniſſes des Ober ⸗Landesgerichte, 
trotz des am Montag vom Schöffengericht gefäll⸗ 
ten gegentheiligen Erkenntniſſes folgte der Ge⸗ 
richtshof den Ausführungen des Staatsanwalts 
und erklärte ſich für unzuſtändig, 
indem er annahm, daß ſich der Angeklagte durch 
die Bellage des „Fliegenden Rathgeber“ nach $ 
184 des Strafgeſetzbuches (Verbreitung unſttt⸗ 
licher Schriften) ſchuld lg gemacht habe. 


alle, wa en ſchon früh vergriffen, ſo daß eine 
ea Anzahl Ra Beſucher zwar nicht o 5 Ein- 
tellte geld, wohl aber ohne Eintrittskarte Einlaß 
fanden und während der Nacht für heute der 
Druck neuer Billets veranlaßt werden mußte. Die 
Nachfrage nach Looſen für die nach Schluß des 
Bazars zu veranſtaltende Lotterie über unverkauft 
gebliebene Gegenſtünde war gleichfalls eine fo 
große, daß die urſprünglich in Aus ficht genommenen 
2500 Stück Looſe ® 75 Pf. faſt vergriffen find, 
und hat das Komitee bereits an geeigneter Stelle 


heutigen Tage beendeten die zum Abiturtenten⸗ 


ſiums die fchri,tlichen Arbeiten, welche am Mon 
tag begonnen hatten, und wird die mündliche Prü⸗ 
fung am Sonnabend, den 3. April ſtattfinden. 
Herr Rittergutsbeſitzer von Döringen - Ribbelardt 
ſpendete in dieſen kalten Tagen einige zwanzig 


— Es wird ſich alſo demnächſt auch die Straf⸗ 
kammer des Landgerichts mit dieſer Sache zu be⸗ 
faſſen haben, auch iſt, wie wir hören, von der 
königlichen Staatsanwaltſchaft gegen das den Re⸗ 
dakteur der „Pommerſchen Reichspoſt“ wegen gro⸗ 
ben Unfugs verurtheilende Erkeuntniß des Schöffen ⸗ 
gerichts Berufung eingelegt worden. 

— Gefunden wurden am 10. d. Mts., 
Morgens, im Saale der Grünhof-Brauerei (Bock) 
eine filberne Zylinderuhr (Nr. 29,640) mit Kette, 
an letzterer befand ſich ein Medaillon mit Gummi⸗ 
ſtempel mit dem Namen „Franz Müller“, und am 
11. d. Mts. in der Falkenwalderſtraße ein Arm⸗ 
band von gelben Perlen mit Bernſtein-Roſette. 

— Geſtern wurde der Schiffbaulaſtadie 16 
wohnhafte Gotifried Olſchensky in Haft ge⸗ 
nommen, weil er einem Schlafgenoſſen eine filberne 
Ur mit Kette im Werthe von 24 Mark ent- 
wendete. 

— In der Woche vom 28. Februar bis 6. 
März kamen im Regierungsbezirk Stettin 86 Er- 
krankungen und 10 Todesfälle in Folge von an- 
fledenden Krankheiten vor; in dieſer Woche iſt 
wiederum Diphtherie am ſtärkſten vertreten, 
nämlich mit 37 Erkrankungen und 5 Todesfällen, 
davon 4 Erkrankungen und 1 Todesfall in Stettin. 
Es folgen Maſern mit 30 Erkrankungen (2 
Todesfällen), davon 1 in Stettin. An Schar 
lach und Rötheln erkrankten 13 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 8 Perſonen (1 Todesfall) 
in Stettin. An Darm- Typhus erkrankten 
5 Perſonen und an Kindbettfleber 1 Ber- 
ſon. In den Kreiſen Anklam und Ueckermünde 
kam kein Erkrankungsfall in Folge von anſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. 


Aus den Provinzen. 

— Die im vorigen Monat im Moorbrügger 
Forſthaus geſchehene Affaire hat ſich nach dem 
„Uu. Kr.“ eln Schwindler zu Nutze machen wollen, 
iſt aber glücklicherwelſe damit reingefallen. Kommt 
da vorgeſtern Morgen ein Mann, mit einem Ak⸗ 
tenheft unterm Arm, ins Forſthaus, um die in 
der Sache Schwuchow bis jetzt entſtandenen Ge⸗ 
richtskoſten zu erheben, belegt auch, nachdem 60 
Mark ihm ſchon in Baar ausgezahlt find, noch 
eine Taſchenuhr wie diverſe andere Gegenflände 
mit Beſchlag. Während ſeines Aufenthaltes im 
Forſthauſe eilte eine Tochter nach Albrechts dorf, 
um den dortigen Amtsvorſteher davon zu benach'⸗ 
richtigen. Letzterem kommt das Treiben des Ge⸗ 
richtsvollziehers verdächtig vor und beglebt ſich 
ſofort in Begleitung des Ortsſchulzen ſowie zweier 
Ortseinwohner nach dem Focſthauſe, wo fie den 
Gerichtsvollzieher noch antreffen. Hier vom Amts- 
vorſteher aufgefordert, ſich zu legitimiren, brauſt 
derſelbe zuerſt auf und wird ſchließlich nach Al- 
brechtsdorf transportirt, wo ſich derſelbe bei ſeiner 
Viſttation als ein ſchon mehrmals beſtrafter Va⸗ 
gabond entpuppte, worauf denn ſeine ſofortige 
Ueberführung an das Amtsgericht in Neuwarp 
erfolgte. 

x Greifenberg i. P., 12. März. Mit dem 


Examen vorgehenden Oberprimaner des Gymna⸗ 


Fuhren Fichtenholz für die hieſigen Armen, wel 
chen daſſelbe bis auf den Marktplatz durch Juhr⸗ 
werke des Spenders geliefert wurde und vielen 
Bedürftigen wohl recht ſehr gelegen kam. Der 
zum 18. d. Mts. nach hier einberufene Kreistag 
wird unter anderem auch die wichtige Frage we⸗ 
gen der vom Kreiſe vorzunehmenden Chauſſeebau⸗ 
ten erledigen und iſt denn zu hoffen, daß noch 
im Laufe d. Je. mit den Bauten einiger Linien 
begonnen wird. — Zum Beſten der biefigen Dia⸗ 
koniſſenſtation wird Herr Prof. Dr. Riemann am 
17. d. M. in der Aula des Gymnaſiums einen 
Vortrag „über deutſcht Eigennamen, namentlich 
Frauennamen“ halten. 


Kunſt und Literatur. 
Trempenan. Wie bewirbt man ſich ker 


zeit und Erfolg verſprechend um offene Stel⸗ 
len? Leipzig bel Guſtav Weigel. 


Wer Gelegenheit hat, öfters Bewerbuags⸗ 
ſchrelben von allerhand Stellungſuchenden einzu⸗ 
ſehen, wird finden, daß heut zu Tage unter hun⸗ 
dert Bewerbungsſchreiben keine achtzig den Anfor⸗ 
derungen der Beſchetdenheit, Höflichkeit oder auch 
nur Wohlanſtändigkeit entſprechen; es laufen Be⸗ 
werbungsſchreiben ſogar von Doktoren der Philo; 
ſophie, geweſenen eimjährig Freiwilligen, Kauf⸗ 
leuten u. ſ. w. ein, bei denen der Stil der extrem 
nachläſfigen äußeren Ausſtattung des Bewerbungs⸗ 
ſchreibens völlig entſpricht, 

Allen ſolchen Leuten können wir das kleine 
Buch für 85 Pf. warm empfehlen. 1907 


Das Amt eines Theater-Rezenſenten in Karls⸗ 
ruhe ſcheint wirklich ein ſehr „kritiſches“ zu fein Der 
daſelbſt erſcheinende „Bad. Lanpesb.“ ſchreibt: 
„Am verſloſſenen Sonnabend Abend hat Hofſchau⸗ 
ſpieler Jelen ko unſeren verantwortlichen Re⸗ 
dakteur wieder einmal überfallen und denſelben 
mit unfläthigen Schimpfreden traktirt. Er war 
diesmal ſo vorſichtig, direkten Zeugen aus dem 
Wege zu gehen, ſo daß eine Klage wirkungslos 
ſein würde. Bedauerlich iſt, daß unſer Hoftheater 
Menſchen Unterſchlupf gewährt, die ihre Talent. 
loſigkeit durch rohe Sitten zu verdecken ſuchen, 
und bedauerlich iſt es für die Mitglieder des In⸗ 
ſtituts, daß fie ſolcht Straßenhelden zu ihren 
Kollegen rechnen müſſen.“ 


pend verlief. 


Pfg. pro 
Die 


Derartige Helden müſ⸗ 


fen nur won der ganzen deukſchen Preſſe gebrand 
markt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Im Konfektionsladen.) Die Mama (bie 
das Geſuchte nicht gefunden:; „Schön; ſchnelden 
Ste nur, bitte, hiervon eine Probe ab; ich wis 
die meinem Schneider zeigen und werde dann 
ſchreiben, wie viel —“ Das Schreckenskind (ein- 
fallend) : „Aber, Mama, das haſt Du ja in all' 
den andern Läden auch geſagt!“ 

— Aus Amertlka ſteht uns für dieſen Som- 
mer wieder ein intereſſanter Beſuch bevor. Sr 
iſt z. B. die Milltonär -Familie Vanderbilt, die 
Erbin von zweihundert Millionen Dollars, ange ⸗ 
meldet. Ferner geht am 12. Juni mit dem Dam ; 
pfer „Elbe“ eine Erfurfion der deutſch⸗amerilani⸗ 
ſchen Kolontalwaarenhändler von Newpork und 
Hoboken nach Europa ab. 

— In einem Stalle der großen Berliner 
Pferdebahn iſt die Roßkrankhelt ausgebrochen. 
Nach den Mittheilungen von der Geſellſchaft 
naheſtehenden Perſonen iſt ein Pferd gefallen 
und über zwanzig Stück polizeiliche Beobachtung 
verhängt. 


Bankweſen. 
Badiſche Aprozentige 100 Thaler-Looſe von 
1867. Die nächſte Ziehung findet am 1. 
ſtatt. Wegen den Kouroverluſt von ca. 110 M. 
det der Ausloofung übernimmt das Bat 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche St. 
13, die Versicherung für eine Prämie von 1,60 


M. pro Stück. 


1 Viehmarkt. 

Berlin, 12. März. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral-Biehhofe. = 

Es fanden zum Verkauf: 168 Rinder, 1090 
Schweine, 969 Kälber, — Hammel, 35 Lämmer. 

Rinder wurden etwa 50 Stück gerin⸗ 
gerer Qualität zu Preiſen des vorigen Haupt⸗ N 
marktes verkauft. Man zahlte für 3. Qualitt 
3740 Mark und 4. Quallität 33 — 36 Mark 
pro 100 Pfund Flelſchgewicht. > 

Bei Schweinen ging inländiſche Waart 
etwas im Preife zurück. 1. Qualität fehlte, 3. 
Qualität 45— 50 Mark. Handel ruh g. Leichte 
Ungarn und Bakonler wurden etwas beſſer be⸗ 
zahlt als am letzten Montag. Erſtere brachten 
42—44 Mark pro 100 Pfund mit 20 Profen 5 
Tara, letztere 44 — 46 Mark pro 100 Pfund mir 
50 Pfund Tara pro Stück, 3 

In Kälbern war der Auftrieb zu ſtart 
aue gefallen, weshalb der Handel Hau und ſchley⸗ 
Man zahlte für beſte Qualltät 
40-49 Pfg. und geringere Qualität 28—38 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 
35 Stück Sauglämmer wurden 


alle verkauft und verhältnißmäßig gut bezahlt. 
Preiſe ſehr verſchieden. R 


Verantwortlicher Redakteur: IStcvers in Sch f 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Karlsruhe, 12. März. Dem befriedigenden 


Befinden des Erbgroßherzogs im Laufe des ger 
ſtrigen Tages folgte eine gute Nacht; auch heute: 
zeigt das Fieber den gleichen müßigen Orad und 
den Charakter der beiden vorhergehenden Tage. 
Im Uebrigen iſt in den Krankhelts-Erſcheinungen 
keine weſentliche Veränderung wahrnehmbar. 


Paris, 12. März. Nach Meldungen aus 


Decazeville iſt das Gerücht, der Arbeiterſtrile habe 


ſich auch auf die benachbarten Gruben von Iirmy 
ausgedehnt, unbegründet, in Firmy werde fort⸗ 
gearbeitet, es würden dort täglich 150 Tonnen 
gefördert. 

Paris, 12. März. Madrider Telegramme 
melden von inneren Zwiftigfeiten in der Republik 
Andorta, eine Depeſche des General - Kapitäns 
von Katalonien beſtätigt, daß zwiſchen dem ſran⸗ 
zöſiſchen Landvogt und dem vom Biſchof von Ur⸗ 
gel eingeſetzten Landvogt von Andorra ein Kon. 
flift ausgebrochen ſel. Gerüchtweiſe verlaute, bet 
einem bewaffneten Zuſammenſtoße der Anhänger 
ver beiden Landvögte würden Spanten und 
a interventren und die Ruhe wieder her- 

ellen. 

Paris, 12. März. Der Afrika - Reiſende 
Brazza, welcher jüngſt durch einen Sturz auf der 


Treppe eine Armverrenkung erlitt, iſt heftig am. 
Fleber erkrankt. 10 4 
London, 12. März. Nach einer Meldung 


des amtlichen Blattes wird die Packetpoſt-Befor- K. 
derung vom 1. April cr. ab auf die Niederlande 
und St. Helena ausgedehnt. de 
London, 12. März. Unterhaus. Lamjon 
beantragt Angeſichts des unter der Mrbeiterfiafie 
herrſchenden Nothſtandes die Aue fü, rung von 
öffentlichen Bauten, inebeſondert die Anlage von 
Nothhäfen. Der Präfldent des Lokal-Govern⸗ 
ment, Chamberlain, ſpricht fi gegen den Antrag 
aus und bezeichnet die über d Nothſtand unter 
den gewöhnlichen Arbeitern aufgeſtellten Behaup⸗ 
tungen als übertrieben. Unter den beſſeren Ar⸗ 
beiterklaſſen herrſche allerdings Nothſtand, der, 
wenn er fortdauern follte, allerdings Staatshülfe 
erhelſchen würde. Was den Bau von Notbhäfen 
anbelange, jo werde der Verluſt von Menſchen⸗ 
leben durch Seeunſälle dadurch nicht vermindert 
werden, der Bau von Nothhäfen bringe eher kom⸗ 
merztelle Vortheile und werde manchen Gewerben, 
wie z B. die Fiſcheret, zu Gute kommen, der 
Bau ſolcher Nothhafen ſei daher auch Sache der 
lokalen Behörden. 1 
Belgrad, 12. März. Sämmtliche Minifter | 
find beute Nachmittag nach Niſch abgereſſt, wo 
morgen unter dem Vorſſtze des Königs ein Mi⸗ 
niſterrath ſtattſinden wird. ö 


en: 2 Near, 


2 ſich noch Rechen ſchaft e gel, N die ⸗ 
; s Gefühl ſchon ihre ganze junge Stele, und 
Verloren und gefunden. Rn 1 52 e wii der fie die Eltern zu 
N erfreuen ſuchte, verehrte fie innerlich doch faſt die 
Dılginol-Romanvon N. Wabern. Sehrſucht, ihn wiederzuſehen, obgleich fie ſich täg- 
16) lich und ſtündlich auch wi⸗der jagte : 


„Kümmere dich nicht um ihn! — 
Der Ball hatte noch nicht betzennen, aber [don | weiblich, wenn ein Mädchen nach einem Mann 
hatte ſich unfers kleine Freundin für alle Tänze 
verſagen müſſen, zum großen Leibweien des Di- 
raltors, der ihr eben noch ein paar junge Offi⸗ 
nere zuſührte, die einft zu feinen liebſten Schü ⸗ 
lern gehört hatten, — und doch war der kleine 
alte Herr, dem man den Gelehrten ſo gar nicht 
anſah, auch wieder gar ſtolz darauf, daß fein 
berziges Pathenkind fo ſehr zu gefallen ſchien: 
„Werde nur nicht gar zu titel, mein Liebling,“ 
 Hüßerte ar dem jungen Mädchen au, als fie eben Kath eis, der auf ein Viertelſtündchen ver 
wieder ein neues Engagement ablehnte. er ai u weg in den Tauzſaal gekom 
Sie lächelte nur, aber wie er techt aufmerk- ſeiner Gattin, die mit den anderen Müttern auf 
ſam in die großen Blauaugen ſah, da ſchienen fle hen Balluſtraden Platz genommen, zuflüſter te 
ihm von allem Uekrigen cher, als von Eitelkeit a 125 ; 
und Stolz zu ſprichen. Und wirklich, Grethe 1 8 e e 25 7 n Thaeı 
Stenſen fühlte ſich durchaus nicht betzlückt von Pame 
men ſchöner und bedeutender iſt, als unſer 
den Huldigungen, die man ihr darbrachte, dem kleines, blausugiges Töchterlein!“ 
Entzücken, mit welchem die junge Männerwelt gar 909 8 
auf ihre blumenhafte Schönheit jah. Und] Von dem Arm ihres Tänzers geführt, wiegte 
wenn fie die Hand auf das Herz gelegt und ſichſſich dae zierliche Figürchen Margarethers nach 
gefragt hätte; — an 1 zn = a = 
Weshalb fehnte ich mich denn aus der Tieſe Gedanken waren nicht kabe, und während ale 
des er er 1 Diefes Beh nr um fie her lachte und ſcherzte, zudte «6 ſchmerz⸗ 
machen, bin ich wahr geweſen, als ich den Eltern lich um den kleinen Mund — nun mußte fie ja 
elazureben ſuchte, ich wünſchle nur geſehen zufdie Hoffnung aufgeben, daf Johannes noch käme 
werden 7“ würde ſich das liebe feine Geſichtchen — ſchon war Stunde für Stunde vergangen. — 
wohl mit bunklem Roth gefärbt babes und die Aber da — die Muſſk verkummte zur größeren 
friſchen Mädchenlippen hätten zugeſtehen müſſen: Pauſe, in der man das Abendeſſen einnehmen 
„Nein, nein — ic ſuchte nur Einen — ich ſehnte wollte, und ihr Tänzer führte fie wieder nach 
wich nur nach Einem — den ich nnn doch nicht ihrem Platze zurück. 
bier gefunden.“ Sie wußte ſelbſt nicht, wie ſie dazu kam, auf 
nad wirklich — all dieſe Wochen, die Grethe] dieſem kurzen Wege einen Blick in einen der un- 
nun im Elternhauſt verlebt, ſchaffend, liebend und geheuren Spiegel zu werſen, die heute die ſchmuck⸗ 
geliebt, drängte ſich Nacht für Nacht in ihre loſen Wärde zierten. Und nun — fie ſah eint 
Träume ein tiefernſtee, dunkles Mannesgeſicht, 


ts iſt nicht 


frägt — um das dieſer Mann auch nicht einen 
Schritt thut.“ 


Aber das Herz fragt nicht nach Stolz und 
den Geſetzen des Stolzes, es geht jeine eigenen 
Wege. 

Und jetzt, während ſie im Ballſaal, der neben 
den zu zauberiſchen Gärten verwandelten Räumen 
ug, walzte, fo graziös, mit fo undeſchreiblicher 
Anamuth, daß jedes Auge ihr folgte und der Der 


hohe ſtolze Geſtalt, ein klaſſiſch ſchöncs, von begrüßt, 


— a“ 


unſchicklich im Grunde genommen ihr Thun, den] „Aber Sie werden erwartet, mein Fräulein, 
Arm raſch aus dem ihres Begleiters und ohne ſſeßte er hinzu, als fie auch jetzt urch ſchteieg, 
ein Wort der Entſchuldigung an den ganz kon- ſees ſcheint, Ihre Eltern wollen Ste in des 
ſternirt daſtehenden jungen Mann zu richten, über- Speiſezimmer führen und — ’ 
ließ fie ihn feinen Gedanken und eilte, nur dem 
Jupule des Augenblicks folgend, zu dem Doktor 8 den e FR 
genähert und auch 
din, welchem fie tieferglühend ihre beiden Hände ſer pankte jept dem Beſchüzer feines Töchterchen 
entgegenſtredte. mit warmen Worten. Ganz wie von ſelbſt ver ⸗ 
Es lag etwas jo Kindliches in dieſer Bewe- ſtehend, kam es dann, daß der Toltor die Heine 
gung, etwas jo Berückendes doch wieder in dem Geſellſchaft, zu der ſich auch der Direktor geſellte, 
lieblichen, jungen Geſicht, in der ganzen zarten, in den Nebenſaal begleitete und ganz wie 
mädchenhaften Erſcheinung, daß ſich das noch von ſelbſt machte es ſich auch, daß er dann ne⸗ 
mmer ſo düſtere Antlitz des jungen Gelehrten] ben Grethe ſaß, deren Augen mit einem Mal⸗ 
vieles erhellte, ja etwas wie ein Lächeln in noch erhöhterem Glanze leuchteten. Und dann 
um feine bärtigen Lippen, wie ſich ſeine ſah fie plaudernd zu ihm auf — o, fie hatte fo 
»ikleidtten kräftigen Hände in die ihm ent- viel zu fragen, nach der Frau Schweſter in D. 
ngeſtreckten des Mädchens legten. — ob ſie noch nicht geſchrieden und wie es ihr 
Herr Doktor,“ agte le da, „ le ergeht und der erufte Mann gab ihr auf 
mid Ar immer fo in En res wi 5 alles Biſcheid, erzählte, was er nur irgend wußte. 
mir gar nicht vergeben, daß ich dei meiner An-] hernach aber ſagte er leichthin: 
kunft hier, ohne jeden Dank, ohne ein verabſchle- „Etwas Neues noch, mein Fräulein: Bette 
dendee Wort von Ihnen gegangen bin. Nicht Auguſtin hat wieder ein neue Engagement an- 
wahr, aber jetzt geſtatten Sie mit das Verſäumte geuemmen, er iſt zum zweiten Buchhalter in 
nachzuholen, Herr Doktor?“ und ohne erſt feine Komtoir des Bankiers Herrmann hier ernannt 
Antwort abzuwarten, ſetzte fe hinzu: „Ich danke worden und wird feine Stellung ſchon künftigen 
Ihnen von ganzem Herzen für den mir in D.] Erſten antreten.“ 
erwieſenen Dienſt.“ Warum ruhten ſeine Augen nur jo durchdrin⸗ 
Er verneigte ſich leicht. gend auf ihrem Geſichtchen? und weshalb zuckt: 
„Jeder andere Mann hätte das Gleiche an is jo ſeltſam leuchtend durch ſeint eruſten Züge, 
meiner Stelle gethan,“ erwiederte er in ſeiner als Grethe in vollkommen gleichgültigem Ton er. 
kühlen, ablehnenden Welle, „und «6 bedarf wirk- wiederte: 
ich keines Dankes wortes, mein Fräulein. Und] „So — nun da lann man dem jungen Mann 
was das Scheiden von mir neulich auf dem Bahn- ja nur Glück wünſchen, Herrmann ſoll, fo viel 
hofe hier anbetrifft,“ fepte er dann hinzu, „nun, ich gehört, fein Perſonal ſehr anſtändig behan- 
fo trage ich wohl allein die Schuld, daß Si: mir deln — und ich denke, in B. wird ee Ihrem 
fein Adſchledswort ſagten — weshalb ging ich Herrn Vetter auch gefallen — es if ja eim 
fo ſchnell!“ bübjcher, gemüthlicher Ort.“ 
Und als fe nun den Kopf ſenkte, in deſſen. „Auguſtin kennt B. ſchon don früher ber — 
dunklen Haaren ſich die Seerofe wiegte, fahr er er hatte ſchon mehrfach Stellungen hier tune ge- 
fort: habt.“ 


„uber ich ſat Sie von jo froben Kinderaugen „So? Davon fagte er mir ja kein Wort,“ 
mit Worten fo überſtrömenden Blüde, und dann ſetzte fie hinzu: „Liebt er denn die 
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H 3 “ 
jah fie immerfort ein paar große, traurige ſchwarzem Bart umrahmtes Geſicht und — ſſ daß ich fühlte, ich durfte mich da nicht hinein. Veränderung fo ſehr ? 
Augen. drückte die Hand auf das hoch ſchlagende Herz, drängen und fo ging ich ſtin in mein einſames] Sie fagte dies eigentlich nur, um überhaupt 
Margarethe liebte den Doktor! Ohne daß ſie l dann aber zog Me, obne erf zu überlegen, wie neues Heim. etwas zu ſagen, denn in Wirklichleit war «6 ihr 
; 1 „a. 128 J Wax Außen 1 % Abrenberg 80 5 Aßmann 20 I. c Oinderlich 50 5 Harniſch 1 % DH 
Börſenberſcht. Preußiſcht Uational-Verſicherungs- 2. Lede 6 F. Alben e 0 % ©. Analanı 1 M breiter O. Haaf 3 . Witse 9, 10 2 
tettin, 12. März. Wetter: bewöllt. Te up Mrgs 7 f ll 0 t 3 Stettin Albrecht LO . Ottilie Arndt 1. Andree Lehrerin Hedwig Hy 1 4 Hopp 50 . 8 
n Barom 28° 7°. Wind . kſellſchaſt in . 70 J. Cigenthämer Friebr, Wucholg 50 WM 1 fnanel 50 % A Hannemann Nachf 5 
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n etwas feſter per 1 . Pu 120 General⸗Berſammlung eingeladen 1. Buchbänd! Voſch 10 % Burghardt 50 . 10% Kaufm 9. 5, Juda 10 % © Jacob 50 f. 
bie 180 bez, per April⸗Mai 193,5 B., per Mat Juni Tagesordnung: N Rendant Bölicher 10 % Dr Word 10 % N. Bleſel 1 % Jh 50 5. G aa) Jaßmann 3% S. Jacobſobn 
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. 24 waltungsraths; Beermann 10 A Batzlaff 50 5, Fabrik efiger | Friedr. Sträger 50 von Kornack 1.6 Mi 
n bee de 100 2 124180 ba} 9, Bericht der Nevlſoren, ſowie Beſchlußfaffung der] Böttcher 1 % Wraker Böliher 1 % W. Baum- 3 AM Kichöfer 1 % Job. Kick bier 24 
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u BER. pe Bin 465 B., ber 43,75] und über die dem Verwaltungsrath und der Die 2 % Mrbeiter Bleckrt 10 J. Maurer, Bernſtein Herm Krauſe 1 % Rich Stälh 50 5. Schn g 
„ber September⸗Oktober 45,5 B. 1 rektion zu ertheilende Entlaſtung; 20 . Eiſenb hn⸗Beamter Breitfeldt 50 „ Briecke Kant 1 % Fränkin Kunta 50 . ABI. Kellner 
Opiritus unve ändert, per 10,000 3 3 Veſchluß der Geng alberſammlung über die Vor- 1 % Böttcher 20 5. Becker u Kolde 10 .M Bold. % Kaſchel 1 % Kandeler 2 % Kluge 8 AM 
8 90 5 pe 3 1 . f. e fin n 91 W , dle zur Gewinnertheitung 50 J. v. B. 50 F. b. 50 J. Bohl 8. F. Sach. Lum Sale 2 % M Stumm 8 A Kuſchle 20 . 
6. se 97 G., per 5 „% 4. Wahl eines Mitgliedes des Ve waltungsraths; buſen 20 % Bockmann 50 . Theodor Braun 1% Kl 1 % Ludwig Stelner 8 % Becker u Kolbe 10 . 
887 * 1 9 B. u. at | 5 Wahl von 3 Neviforen ourwig 50 % Behm 50 I Wiuft 1% Brunrer|Strohn 50 % Kp y 2 % Albert Stubm 10 . 
ö G., per Augufte 71 4 B. u. G. Der gedruckte Rechuungsapſchluß pro 1885 nebſt dem mann 5 AM Carl Bader 5 ½ Bleber 1% Borchardt] Käring 20 m Kaltſchmidt 50 „ Stoamaly 14 
5 50 leto 12 verſt. ber, Direktionsberichte und den Bemerkun en des Verwaltungs |? „ Heinrich Beulow 2 % Jacod Blochert 5 % Kici el 20 „ Kap ke 50 % King 50 H. Kleinſchmibt 
Aermine vom 15. dis 20. März ra hs iſt ar 30. März er ab auf umferm Bureau ent ⸗ — 915 Eee 1 = 5 gg Balder 8 A. 5 A Mair: Fa 15 eg 21 
= gegenzunehmen. hdalide m nn Louis de ſa Barre beiter 5 er er 
Subhaſtut o us ſach Die Stimmkarten werken gegen Legitimation im B.⸗6 A Bettac 1 % Rechtsanwalt Boyens 5 beiter Kirchhof 50 „ Eigenthümer Kuck 1 % Th. 
15. A.-G. Ueckcemünde. Das dem Büdner J. M. Sch.] rean der Geſellſchaft, gr. Oderſtraße Nr. 7, am 12. und] Landgerichts ⸗Duektor Boas 3 % B mich 1 % Kopoe 1 % Kulm 50 A Lerſten 50 „ Süden 


13 April cr. verabfolgt und nur ausnahmsweiſe an 


260 Re har vo ee fremde zure ſende Aktionaire noch am Morgen vor der 


dem Mühlenbeſitzer Frd. 


Hallies geh., in Tetzlaffshagen bel. Grundſtück . im Verſammlung' lokale ansgefertigt 
Carl] werden. 
. ch Uederminde. Das dau Malermfir. Carl wegen . n, den 12 April 1886 


daſelbſt bel Grundſtück. 


Lin. Der Virwaltungsralh 
der Preußiſchen National-Verficherungs- 


Geſellſchaft. 


Das dem Altſitzer Ferd. Braatz geh., 


run 
Bang eſell ſchaft a. Aktien, geh., hi 0 
ſchaft a 8 nber 8 hierſelbſt, Falken 


walderſtraße 85, bel Gru , AERO Meiste: 

* 1 dee Sen ale en Wilh. Bartels. Schlutow. eister. Theune. Braun 
17 run n 

A⸗ 0 Babes Das zum Nachlaß der Drechsler Donnerstag, den 18. März 1886, Abends 7 Uhr, 


im Saale des Konzerthauses: 


Grosses Vokal-Konzert, 


gegeben von der 


Joh. 5 ge Eheleuten geh., in Wangerin bel. 


20. A ⸗ Stepenitz. Das den Eigenthümer Schimff'⸗ 
u Ghelenten geh., ditlck, 
Ei ge je Altſarnow bel. Grun 


F e e ee Luhn Konzert-Vereinigung 
1301 abogen. Dad dei Keen Johanna der Mitglieder des 


Sark e. onigl. Domchores zu Berlin. 


3, A-. Greifenberg. fungs⸗Termin: Kaufm. 
Je Bene d m 5 
AG. Arklam, Erſter Termin: Kaufmann Heinr. Theil 1: 
Guth daſelbſt 1. Miserere mei Ant Lotti. 
A.⸗G. ard. Erſter Termin: Schneldermſtr. H. 2. Requiem geterram Nic. Jomelli. 
Zimmermann daſelbſt. 8. Arie f. Tenor a. „Paulus“ Mendelssohn. 


Schluß ⸗Termin: Kfm. Carl Hültner daf. (Herr Heinrich.) 


A.-G. Anklam Erſter Termin: Kfm. E. F. Uthke 4. Jesus bengne . » » G. Peterwitz. 
daſelbſt. 5. Benedictus (Missa solemnis) E. Grell 
16. A -G. Gartz a. O. Prüfungs⸗Termin!: fr. Brauerei⸗ Theil I: 
b Alvert Schüler ke zei E tn 
A. G. Stettin. Verg eichs⸗Termin: perehel Schneider⸗⸗ 7. Schön Rohtraut I. Veit 


8. Sologesang: 2 Lieder. Bariton. 
8) Wanderiecd . . R. Schumann, 
b) Ia dieser Stunde ete. Th. Bradsky. 
(Herr Rebsch.) 
9. Das Begräbsies der Rose 
10. Duett für Tenor uud Bass: 
Aller Berge Gipfel 4. Rubinstein. 
(Die Herren Holdgrün und Rolle.) 
11. Das allerliebste Mäuschen J. Engelsberg. 
12. Lied fahrender Scholaren C. Heubner. 
Das Pianino ist aus dem Magazin des Herrn 
Kommissionsrath Wolkenhauer, 
‚Nummerirte Billets à 2 4, unnummerirte 
Billets & 1½ %, Loge à 1 % Texte mit 
Programm & 10 in der Musikalienband- 
lung von E. Simon. 


Fu 


meiſter { 

A. G. 8 rüfungs⸗Termin: Putzmacheri 

Witiwe E Telb Palo Pe 

AG. Treptow a. R. SchlußeXermin: Gutspächter 

und Rit meiſter a. D. F. v. Often zu Zickwitz. 

Ad Neuſtettin. Prüfungs⸗Termin: Mitterguts⸗ 

pächter Rob. Bärmann zu Gr ⸗Dallenthin. 

19. AG. N Schluß⸗Termin: Kaufm. Lorenz 
u Wel Prüf 

20. A.⸗G. n. ungs⸗Termin: „ Hermann 
Kroffte daſelbf. 5 Ait 
A.-G. Köslin. Prüfungs ⸗Termin: Bauerhofebeſ. 
und Gemeindevorſteher Alb. Laſſahn zu Gr.⸗ Streitz 


Ade's Brandkasten 


* 
rentirt grösster Schutz gegen rener, Fall u. Einbruch. 
Amtliche Atteste und illurtrirte Preisiinten gretis.“ 
» Ade, L. fol, Berlin, Friedrichstr. 163, b. l. Linden, 


A. Dregert. 


x das Kriegerdenkmal. 
3. Cabenliſte. 


Ein flachgehender, e een l i ae | 
mi inbehene kart aer Ahe wid 5. e] Für das Kriegertenfmal fine ferner ein- 
ſucht erten unter Z. 2 984 an Nudel gegangen: 


Mosse, Berlin SwV., erbeten TH Arfite 10 % Rentier Ambach 50 % Andres 


3 . 


Brridſ recher 1 L G. Ba on 1% Buchholtz 10 % 

ara 80 . Gebr. Beermann 1 Braun 15 . 
Witlwe Brüſolff 50 . Auguft Baſſe 20 „ v. Baſſe⸗ 
witz 3 % Witwe Brand 1 % Beyersdorff 1 % 
O B 3 % B rger 50 . Büngel 50 „. Bukholz 
1 Block 50 . Butz 5 % Ba theli 5 % Max 
Becker 3 AM F Beck 1 % 5 Brehmer 50 . Bugs 
2 . v. Bunkdorf 3 % Böttcher 5) , 
14 Cilliß 50 . Conradl 8 % Cohn 1 4 


Kunſt 3 AH Kede 8 % A Kunth 5 % F. 
2 % Krüger. Unternehmer für Gas 1 .% 
1A R. Krage 20 
Fräuleim M. 

din 1 % 50 


8 65 
G. Knabe 50 „ Kr. 2 


5 H. 
9. Eichner Hugo En 
Muſiker Ewald 20 % Elgeke 1 % Engel 50 4. 


Das Komitee 
für Errichtung des Kriegerdenkmals 


Union, 


Ahtien-Geſellſchaft für See- und 
Kuf-Berſicherungen in Stettin. 


Gebr 
L G. 1 


Gader 10 % 

Goldmund 1 % Gebhardt 1 % A Gusen 14 

Gaſtag Gätſch 1 % 9 Guau 1 % Gin owely 1 { 
AM Theodor Geske 20 ) 9 Gamm 50 . A un 3 1 W 

Alſen bahnte zötſch 5 Süttner 5 mer, Owweffung an mitt? und diwe ten Nachttas 

W. e 1 50 3 mE sub TI der Stall ten zur diesjährigen ordentlichen Ge⸗ 

50 H. Fräulen Geng 20 . L. Grönland 80 A |nerat-Berfammlung auf 

Genn 1 A Gaga ; AO tomar 1 4 Donnerstag, den 1. April cr, 
elisg 5 A Alb G ewe — Rud Gieſe A i 

Grote gend 10 1 Ti. Gremt 8 4 Glabt ewt 1% Vormittags 10 Uhr, 

Gieſe 25 ) R Gamradt : 6% Gone ke 50 H. Grub 5.4 im hieſigen Börſengebände eingeladen. 

W. Höhn 1.4 50 H. 3 — 8 Herzeele 2 4 Tagesordnung 

J Hagemann 1 von Hüllßeg 1 % Hütter 2% ſchäftsbericht, Vorlage der Bil, 

r Börde 0 Al nn lan mu Beh u. 

Hermann 50 I Huwe 50 F. Kauf. Da niſch 75 K. Ertbeilung der De 

Fiſchermeiſter Höpfner 3 „ Oberhafendi ner Hol Beſchlaßfaſſung über 


8 für 18 5. 


rge 
die vorgeſchlagene Gewinn ver⸗ 


0 % Kaufmann ‚Hoffmann 50 % 8 an Harp be iheitang 

1. 50 . Fr. Hoffmann 1 % Hebir. Hoſlichter Wahl eines Mügliedes zum Verwaltungsralh. 
10 „ Heindorf 10 ME d 1 % K Hinze 1 . Wahl dreier igereviſo en. 

8 Fon 1 


R. Haack 3 % C & 2 % hnewitz 20 
10 % Denmenn 50 % Bemo Hieſchberg 
Hapfeld 75 . Heunemann 1 % Hein 30 


„den 10. März 1886. 
Oer Verwaltungs ra h. 


A. H 


>= Goltfriedens, wie viel Aufmerkſamkeiten er ihr ihm nicht viel 
feiner Zelt auch erwleſen, die Veränderung liebte 
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durchaus gleichgeltig, ob der ſchöne Vetter Frau if, findet im 
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Haufe auch jo rrichlich zu thun, daß Balsam itzt in das Geſpräch der beiten, schon, 
Zeit bleibt zu Ausflügen.“ daß Du Dich mit ſolchem Eifer den häuclichen 
„Muß ich Ihnen da mein Beileid ausdrücken?“ Verrichtungen hingiebſt, muß fie ja befriedigen. 
oder nicht. Und da der Doktor wohl diefe ihre fragte Johannes, nachdem er einen langen Zug] — „Sie werben mir ven Ihrem Standpunkte 
Glelchgültigkeit erkannte, brach er auch das Ge- aus ſeinem Glaſe gethan. als Pädagoge aus recht geben, Herr Doktor. Es Portion Hühnerfricaſſte ſchwecken zu laſſen 
ſprächethema ab und bald bewegte ſich der kleine „Mir!“ fe lachte bell auf. „O, Herr Dok⸗ wird auch Ihnen gewiß und zu allen Zeiten ein „Stenſon — haft Tu gehört, was der Herr 
Kreis in einer ganz anderen, aber durchaus all⸗ tor,“ ſagte fie. dann, Sle müßten doch wiſſen, Wort der Anerkennung entlocken, wenn Sie die Doktor geſagt ? — Nicht wahr "genau eine Wir⸗ 
gemeinen Unterhaltung, man bebattirte über die daß es nichts Schöneres giebt, als das Bewußt - erfreuende Beobachtung machen, daß einer Ihrer derholung deſſen, was Du geſtern an unſeren 
Jateriſſen der Stadt, kam im Laufe des Ge⸗ ſein, getreu eine Pflicht zu erfüllen“ — erfüllen] Schüler ſich mit Aufbletung feiner ganzen Kr ft, Kindern io ernfthaft gerügt ?“ 
lprächs auf den Verſchönerungsverein B—s und Sie ja auch die Ihre mit anerkanntem Eifer — la über dleſe Kraft hir aus, Mühe giebt, Ihren 
Rats Steuſon machte Doktor Herder bei dleſer nun, und wo gäbe es eine heiligere für mich ale] Anſprüchen zu genügen, ſelbſt für den Fall, daß © 
Gelegenheit auf verſchledere neue Anlagen, außer⸗ meinem Mütterchen zu helfen — nach Kräften! ſes thatſächlich noch nicht geſchieht!“ 
halb des Weichbllöes der Stadt, beſtehend in Ver⸗ Leider halten dieſe Kräfte nicht mlt meinem guten] „Gewiß, Herr Direktor,“ erwiderte Johannes 
 grügungsgärten und dergleichen, aufmerkſam, von Willen Stand — und ich nehme mir in der Re- — und um jo lieber, als uns Schulmännern 
denen derſelbe noch kaum eine Ahnung hatte. gel, wenn ich des Morgens aufſtehe, viel mehr und mir im ſpeztellen dieſe Freude äußerſt ſelten Worte gehört: 
Aber auch Grethen waren all dleſe Neuerungen zu then vor, als ich ſchließlich Abends, wenn ich] widerfährt. 8 
in der nächſten Umgebung B —s böhwiſche Berge, mich niedergelegt, gethan habe! Aber Sie glau-] „Ihnen im ſpeziellen, mein Fräulein! Die. „Nun, mit dem Franzöſiſchen gebe ich mir 
die ſie dae jedoch unumwunden eingeſtand, ben gar nicht,“ plauderte ſie in ihrer ſchlichten Jurgen lieben mich nicht und da ſie mit wer igen ſchon gar * Mäpe, dazu iſt mir demo e 
keunte Johannes nicht umhin, zu jagen : Weiſe welter, „ein wie nachſichtiges Mütterchen] Auenahmen glauben, fie ärgern mich nur, keineg⸗ Beautjeu eine viel zu unausſtehllche Perſon! 
Aber wie iſt dern das möglich, Fräulein!“ ich hab! Im Vertrauen geſagt,“ ſetzte fe leihe fene aber des Schadens gedenken, den fie fig] Und tief athemholend fepte die Matrone noch 
2 10 e a binzu, während ein liablicher, ſchelmiſcher Blick zu ſelbſt zufügen, wenn fie ihren Aufgaben nicht ge⸗ eifriger binzu: 5 
Sie ſah vorwurfe von zu ihm auf. der Räthin binüberſlog, welche dem Doktor nur vügen oder überhaupt nicht lernen, je habt ich, „O, es giebt meiner Auſicht nach überhaupt 
„Denken Sie denn, daß auch ich nicht Pflich⸗ irgend welchen kaum einen undankbareren Beruf als den des 
ten zu erfüllen habe, die mich verhindern, fort- N 


wahrend Vergnügungen nachzujagen ?“ ſagte fie 


und ſeßte gleich darauf ernſthaft hinzu: „Wer 
wie ich die 


5 pe hun if Die dehet 5 Die Baugewerkſchule zu Höxter „ d. weer 


ihrwürbig⸗ſchöͤne graue Haupt. 
Moment eifrig damit beſchäftigt war, ſich eine 


oktor dieſe unverſtändige Jugend denkt 
wirklich jo — ja ich muß, fo ſehr es mich auch 
beſchämt, zugeſtehen: ich habe erſt geſtern aus 
dem Munde meines elfjährigen Töchterch ens die 


mit äußerer Reſerve begegnet war, „ein viel zu wle geſagt, nicht oft Gelegenheit, 
nachſichtiges, denn fie iſt ſtets zufrieden mit allem, Eifer anzuerkennen. 
was ich thue.“ 


(Fortſezung folgt.) 


nn zu weiſel beginnt ihren Sommer⸗Kurſus den 8. Mal und den Vorunterricht den 15. April. Der Bunter tur us beginnt 
es Mittel er gegen ven: di 
3 a November und der Borımfrricht 18. Oktober. Aumeldungen beim Direktor Möllinger. 


a oder gegeu ſchmerz⸗ 5 | | en 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


den ſoll, der Taufe 
aſche des 
in Hannover. i 
(Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung 
ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — weck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ wie 
dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtükung von Beruſsſoldaten, Verſorgung von Invaliden. 
früher der Beitritt erfolgt, deſto medriger die Prämie, Im Jahre 1885 wurden verſichert 16,678 Knaben mit 
A 18,425, 0 Kapital — gegen 15,682 Knaben mit 16,586,000 Kapital im Jahre 1884. — Prospekte ıc, 
unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. Inaktive Offiziere, Beamte, Lehrer und angeſehene Geſchäfts⸗ 
männer werden zur Uebernahme von Hauptagentupen geſucht. 5 
NKalult, fein gemahlen, friſche Waare pro Ceutner 


Sa Grosse Lotterie in Stettin 


; 41 ; bei Gelegenheit der Pomm. Vrovintal-Nindoleh- und Pferdeſchau in Stettin. Ziehung 10. Mai 1886. Gewinne: 
e eee 225 Sende = 4 iel Sack, Edle Zuchtthiere, auf der Ausſtellung angekauft. Maſchinen, Jagd⸗, Reit⸗ und Reiſeutenſilten ꝛc. ic. Looſe * 
. fein gemahlen, Thomaspraeclvitat 1 4 ſind hier bei allen durch Plakate kenutlichen Verkaufsstellen desgl. in allen Slädten der Provinz zu haben; 
pro Centne. incl. Sack . 2,40. 11 Loose für 10 % auch beim unterzeichneten General⸗Debit. Wiederverkäufer werden noch angenommen. 

Bei größeren Poſten Alles noch billiger. 


| ee; Stettin, Auguſtaſtr. 5, I. Rus. Schumacher 
Albert Lentz, Stettin, Kloſterhof 21. Tr Wen, Bolteriohoofe we OT 
SCREEN ARTE BAAR Lotterie (Ziehung J. u 8. April 1886) verſendet gegen baar: Originale pro 1, Klaſſe: ½ & 
Mariazeller 
Magentropfen 


2 


brossartigste Auswahl, 
Aeusserst billige Preise, 


Möbel. 
Spiegel u. 
Poisterwaaren, 


bekanntlich nur reelle Waare, 
halte angelegentlichſt empfohlen. 


a | 
= Ausstallungen, 
ob einfach oder ho elegant, 

nirgends ſo billig ſe 

und ſchön 


wle In 


; 
ze ahlloſe Erfolge 8 
9 t unnüg ons 
en! Ane 


en. ati inden meiſten Ayothekt 
Richter & Cir., Rudolſtadt. 


rige Erfahrung u: 


* 8 


Ia. Döngersy s, fein gemahlen, zum Einſtreuen 
in d. Ställe u. Düngerhaufen — zum Ausſtreuen 
auf die Felder, im Frühfahr außerordentlich wirk⸗ 
ſam, pro Centner incl. Sack 46 1,50, loſe ohne 
Sack AM 125, 


1. Klaſſe 174. 
91, ½ à 45, 


5% % (Preis für alle 4 Klaſſen: / A 154 46 77 , Autheile mit meiner Unterschrift an 
in meinem Beſtt beſiadlichen Original⸗Looſen pro 1. Klaſſe: „ 6, 1% 8, 14 1,50 A (Preis für alle 4 Klaſſen: 
% 51, ½ 15,80, ½ 7,75 A). 


__ bar Hahn, Loltggie-Geſchäft, Berlin SW., Neuenburgerſtraße 95 (gegründet 1868) 


ene Nittel hai allen RE 753 
Kaxons, £ CE En, 


Auch bie Käthi neigte letzt lußtimmeub a 
Dann legte fie 
ihre Hand auf den Arm des Gatten, der im 


Sie haben wirklich vollkommen Recht, Herr 


— 4 


1 
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4 0 0 Pag 
n N 5 0 5 0 1 
. Driedrichshaller 0 
5 „ * 
Bitter quelle, in Fee verbesserter Fassung Jeizt hs, 
derlceutend reihen an minzralschen Bestandihelien, noch N 
s wirksamer u. deshalb billiger iv 
59  aisbisher. Altbewährtes Heihnittel bei: Verstopfung, Trägkheä 7 
2 = der Verdaetg, Verschleonung,‘ Hämorrhoiden, Magen- 
katasırh, Frauenkrankheiten, trlber Gemülhsstimmung, Leberleiden, Felisuck!, 0 77 2 
Gicht, Blutwallungen. etc. 5 : Br 
Pyiedrichshall bei Hildburghausen. Brunmnendirektion. 111 IR * F N 9 | 
eg momt  Gehraushsanweisung U |Löslich gemacht ohne Anwen ee aa 
: — 8 ——— Reins ter Cacao U er * 
Dr Brady, ee | RN die Gummiwasaren-Fahrik von 
Echt zu haben in Posen im Haupt-Depet | Kid. Schumacher, 
Radlauer’s Rothe Apotheke en gros und en detail merlin W., 67, Eriedrichstrüsse 67 
in den Depots: 8 der ER an 2 * 7 F. Patent. 2 hstrusse 67. 
&ernison-Apotheke, Dr. Mayer's Pelikan-Apotheke, | . R: TR . ieee 
Apotheke zum goldenen Adler; züllehow Schwan | Meik AEN. KS.Hoflief] FI Gummiwaarenlintie 1 
VVV  Borräthig bei Herren Carl Horn, WII. Haeding und Jul. WIIlisg. kannter Güte 5 Kroening, Magdeburg, 
rr xe... . Vertreter nur beſten engl. und franzät. Aabeitall. 
gudiafar FR, federn, Bindfaden kinpftedſt am 3 Neueſten 20 verſende gratis . ttung des 
alen F. Fraue, Bolloa! 29. 8 A; 0ep er, Hotlieferant, || Portes von 10 rein 20 K RR 
12 i 0 „ gedi u. preiswürdi 1-2 f 5 e a 
| . N Tuche ar Armeen. ſollen, inden fremde Nan m, Ki enge 
Die Kaffee-Brennerei cheneinrie ungen der Schularbeiten Stettin. Oderwick 73, , bei Örepin. 
os 40 pie 800 Mark. Ein Kaufmann in geſetzten Jahren, ber deutſchen und 
mit Dampfbetrieh 3 e ee e rat. polniſchen n müchtig gewiſſenhaft, von reſpektablem 
von er Sa Aeußern und Benehnten, findet in einem größeren Bau⸗ 
r r . Kuchgeschirre aller Art materialiengeſchäft als Buchhalter und Neilender für Ge⸗ 
1 7 1 N We in vorzüglicher Qualität zu Fabr.-Pıs. ſchöftz⸗ und Belpatkuudfhaft S a i 
0 III . Se N) 7) ‘ ‚Hildesheimer Kochberde, Klosets, rivatkundſchaft tellung. BR. 
Hoflieferant Bidets, Petroleumkocher, re Offerten nut Angabe der bisherigen Thätigkeit 1c. 
= ? 1 ‚ wannen, Eisschränke, Wasch- un find an die Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3, unter 
1 7 . f ; = . „ 
1 1 * 7 26 I 4 I 5 - 7 ** 1 
BORN, ANT * ERP EN, BERLIN, Weischschneiden. Warststoper Chiffre J. M. 8 erbeten, FR. 2 a 


ausschliesslicher Lieferant für die grossen 
Restaurants der Antwerpener Welt-Ausstellung, 
empfiehlt ihre Specialitäten 


gebr. Java-Kaffees 


M. 1.20 Pr. „7 Ko, 
ss 1,55 Ya 9 

Karlsbader Mlschung 

M. 1,40 pr, 1/n Ho, 

in Packeten von ½ und Y, Ko. 


* 


Die sorgfältigste Auswahl und rationelle 
Mischung nur edelster Rohsorten verleiht den 
vorstehenden Kaffee's ein hochfeines Aroma 
und durch Anwendung einer eigenen bewähr- 
ten Brennmethode gestatten dieselben allen 
anderen Sorten gegenüber eine Ersparniss von 
3 6% | 
Niederlage in Stettin bei 
Harn C. Borehard, kl. Domstr. 10, 
Tl. Zimmerımasm,Mönchenstr. 26, 
„ J. G. Wiete, Breitestr. 66 
„ M. Glbert, vorm. J. Kuroweky, 
Paradeplatz. 


Ye 25 verſendet Anweiſung zur 
ar geltli ER un 8 
* „„ 1 
— àH Tirunkſucht. 
gt nach der berühmt Methode d Dr. v. Brühl, 
auch ohne Vorwiſſen M Waikenberg, Berlin 
NO, Friedenstr 105. Täglich eingehende, ſowie 100te 
ger ſchtl gep r f. Dankſchr. bezeugen d. Wiederkehr häusl Glückes 


Nuen 


Durch Dau „hes 
Reichs- Patent 25117 
gesetzlich gescheit zt. 


vo 
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rundan Ricken ot« 
Autoritäten empfohlen 


Ulustr, Catalog, Anweisung z. Maassnehmen u. Preisliste gratis. 


von ürati. 


— — 


Erfindung „Ex 


Orig 
Corset „ 


> Nur echt zu beziehen von 
Frau 


. Mauer-Str. 35 


nahe dor Balroustrasse, 


BERL 


Graues und rothes 
unſchädlich ſofort ohne olle Schwierigkeiten dauerhaft blond, braun und echt ſchwarz 
trait daponais“, genannt „Mölanogene* von Hutter 4 Comp. in Berlin 
Für den Erfolg garantiet die Fabrik. Depot bei Tin, Fee, Droguerie in Stettin Bretteſtraße 60 


Eine renommirte leiſtunge fähige 


Lampendochtweberei 
ſucht gegen gute Proviſion für Stettin und die übrigen 


größeren Plätze der Provirz einen tüchtigen, fleißigen u. 
zuperläſſigen 


Vertreter, 


welcher die verſchledenen Abnehmer von Dochten oft regel⸗ 2 
mäßig beſucht Franko, e unter a 
Rudolf Mosse, Kö 


Butter- u. Brotschneidemaschinen, 
Meidinger Oefen, Gartenmöbel, 
Blumentische, Blumentopfsländer, 
Lampen,Krenen, Ampeln 
Christoflio-Eschesteeke, 


— — — 
= d f , 0 
Stellen⸗ Weeze g nee,; 


Essling N. — Perſonal⸗ 
Suchende Nachweis für die erren le ! 
gratis Probenummer 20 . 


Ein junges Mädchen findet zum 1. zur Erler⸗ 
mung des Haushaltes gegen 200 % Koſtgeld freundliche 
Aufnahme bei t 

E. Fuhrmann, 
Schloßbrauerei Dargun i. M. 


br Ein großes Inſtitut hat ungk 
a 5 bis 4 pCt. Zinſen, mit oder ohne Amortiſatton. 


Capitallen aufliypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszuleihen. Vermittler 
verbeten. Anmeldungen unter G. II. 10 in b, 
Spedition dieſes Blatteg Kicchplat 3. E 


inn! 


Ausgestellt auf der 
PERLE Ausgestellt anf der 


Hygiene- Ausstellung 
serlin 1883. 


N Württ 
Corsets u. Maskirungen 
für Rückgratleidende 
zur Ausgleiehung und 
Cachirung jeder Untörm- 
lichkeit ohne Polsterung. 


IN. 


Haar! 
zu färben durch die neue 
in Kartons & 4 Mark. 
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